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Schachten

Liebe Besucher,

die Trinkwassertalsperre Frauenau dient der ö�ent-
lichen Wasserversorgung. Aufgrund der geringen 
Speicherfähigkeit der vorhandenen Böden ersetzt 
sie das fehlende Grundwasserdargebot und ist da-
mit ein wesentlicher zuverlässiger Baustein für die 
Wasserversorgung der Kommunen. Weitere unter-
geordnete Zwecke sind die Verbesserung der Was-
serführung in Trockenzeiten, der Hochwasserschutz, 
sowie die Energieerzeugung.

Die Talsperre wurde in den Jahren 1976–1984 er-
baut. Das zu�ießende Wasser aus dem Kleinen Re-
gen und Hirschbach sowie den weiteren Zu�üssen 
aus dem Einzugsgebiet wird hinter dem rund 85 m 
hohen Staudamm aufgestaut. Dort können fast 21 
Mio. m³ Wasser gespeichert werden. Um das Wasser 
im Trinkwasserspeicher und dessen Einzugsgebiet 
vor Verunreinigung zu schützen, ist fast das gesamte 
Einzugsgebiet als Wasserschutzgebiet festgesetzt.  

Die Trinkwassertalsperre Frauenau wird vom Was-
serwirtschaftsamt Deggendorf als zuständige bay-
erische Fachbehörde betrieben, überwacht und un-
terhalten.

Mit dem Bau und Betrieb der Trinkwassertalsperre 
sind wertvolle Lebensräume auch für bedrohte Tie-
re und P�anzen entstanden.
Das gespeicherte Wasser �ießt über den Entnah-
meturm und ein Rohrleitungssystem nach Flanitz 
bei Frauenau. Dort wird es durch Filterung und Auf-
härtung zu Trinkwasser. Anschließend wird es über 
Fernleitungen der Wasserversorgung Bayerischer 
Wald an das 5.500 km² große Versorgungsgebiet 
abgegeben.

Trinkwasser ist ein kostbares Gut, die Lebens-
grundlage für uns alle! 

Weitere Informationen �nden Sie auf Tafeln am süd-
lichen Ende des Staudamms.


